
Das Thema „medizinisches Cannabis“ gewinnt in der Öffentlichkeit und im Gesundheitssystem zunehmend an
Bedeutung. Für Lehrkräfte, die Gesundheitsbildung oder den Schulgarten im Unterricht thematisieren, stellt sich
die Frage: Wie kann ich medizinisches Cannabis neutral und sachlich ansprechen? Wie binde ich dieses kontroverse
Thema in einen Unterricht ein, der kritisches Denken, Arzneimittelkompetenz und Versorgung erklärt? In diesem
Beitrag finden Sie Anregungen und Formulierungshilfen, um medizinisches Cannabis sinnvoll und wertfrei im
Unterricht einzusetzen – insbesondere in Zusammenhang mit Heilpflanzen, digitaler Informationsangebote und
der Rolle der Apotheke als Teil der Versorgungskette.

1. Medizinisches Cannabis im Schulgarten und im Unterricht – mehr als
nur Gemüse
Schulgärten bieten einen lebendigen Lernort, der weit über den Anbau von Gemüse hinausgeht. Heil- und
Gewürzpflanzen sind hervorragende Beispiele, um komplexe Themen anschaulich zu gestalten. Dabei kann auch
medizinisches Cannabis im Unterricht Erwähnung finden – natürlich nur im Rahmen der gesetzlichen Vorgaben
und in einem altersangemessenen Kontext.

Heilpflanzen und Gesundheitsbildung im Schulgarten

Vorstellung verschiedener Heilpflanzen, darunter auch solche, die traditionell oder aktuell in der Medizin
verwendet werden

Beobachtung der Pflanzen, Pflanzeneigenschaften und Wirkstoffe (z.B. Cannabinoide für Cannabis)

Verknüpfung mit Gesundheitsthemen: Prävention, Behandlung, Arzneimittelkompetenz

Förderung des kritischen Denkens durch Fragen zur Wirkung, möglichen Risiken und zur Bedeutung für die
Gesundheitsversorgung

So bietet medizinisches Cannabis eine Gelegenheit, den Bogen zwischen Botanik, Medizin und gesellschaftlicher
Diskussion zu spannen. Damit werden die Schüler*innen angeregt, unterschiedlichste Perspektiven einzunehmen
und fundierte Fragen zu entwickeln.

2. Neutral formulieren: Medizinisches Cannabis reguliert und ärztliche
Entscheidung
Wichtig ist, dass Lehrkräfte medizinisches Cannabis nicht als „Wundermittel“ darstellen oder unreflektierte
Heilsversprechen verbreiten. Stattdessen empfehlen sich neutrale, sachliche Formulierungen, die den aktuellen
Stand der Medizin widerspiegeln.

Beispiele neutraler Formulierungen im Unterricht

Medizinisches Cannabis ist ein Arzneimittel, dessen Einsatz in Deutschland streng reguliert wird.

Die Verordnung von Cannabis erfolgt ausschließlich durch Ärztinnen und Ärzte, die im Einzelfall über
Nutzen und Risiken entscheiden.

Medizinisches Cannabis wird zur Behandlung bestimmter Erkrankungen eingesetzt, etwa bei
chronischen Schmerzen oder in der Palliativmedizin.

Die Wirkung von Cannabis beruht vor allem auf bestimmten Wirkstoffen, die Cannabinoide genannt
werden.



Die Versorgung mit medizinischem Cannabis erfolgt über Apotheken, die die Arzneimittel nach
ärztlicher Verordnung an Patientinnen und Patienten abgeben.

Digitale Informationsangebote helfen, aktuelle und verlässliche Informationen zu medizinischem
Cannabis bereitzustellen.

Solche Formulierungen zeigen deutlich, dass es sich um ein reguliertes und kontrolliertes Arzneimittel handelt und
keine einfache Selbstmedikation möglich ist.

3. Gesundheitsversorgung und Versorgungskette verständlich erklären
Das Thema Gesundheitsversorgung bietet im Unterricht vielfältige Verknüpfungspunkte, um die Rolle
verschiedener Akteure und Stationen näherzubringen.

Wichtige Aspekte der Versorgungskette beim medizinischen Cannabis

1. Ärztliche Diagnose und Verordnung: Ärztinnen und Ärzte treffen auf Basis der Symptome und Erkrankung
eine Entscheidung, ob medizinisches Cannabis sinnvoll ist.

2. Herstellung und Genehmigung: Medizinisches Cannabis wird unter kontrollierten Bedingungen angebaut
und verarbeitet. Die Zulassung als Arzneimittel erfolgt nach strengen Qualitätskriterien.

3. Apotheke als Schnittstelle: Die Apotheken übernehmen die Versorgung der Patientinnen und Patienten mit
dem verordneten Medikament und beraten bezüglich Anwendung und Dosierung.

4. Patient*in und Therapieverlauf: Die regelmäßige ärztliche Begleitung überwacht den Erfolg und mögliche
Nebenwirkungen der Behandlung.

5. Digitale Informationsangebote: Portale und Apps unterstützen bei Fragen rund um medizinisches Cannabis
und dienen als zuverlässige Quellen, die den Arztbesuch ergänzen.

Diese Versorgungskette lässt sich anschaulich im Unterricht visualisieren und diskutieren. In Verbindung mit den
praktischen Erfahrungen im Schulgarten oder mit digitalen Informationsquellen entsteht so ein vielschichtiges
Thema.

4. Kritisches Denken fördern – beobachten, hinterfragen, recherchieren
Der Umgang mit Heilpflanzen und Arzneimitteln bietet eine hervorragende Gelegenheit, kritische
Denkkompetenzen zu trainieren. Anstatt medizinisches Cannabis nur als Fakten zu präsentieren, sollten Lehrkräfte



Fragen anregen, um Schüler*innen zu eigenen Einschätzungen zu befähigen.

Beispielfragen für den Unterricht

Warum darf medizinisches Cannabis nur auf ärztliche Verordnung ausgegeben werden?

Welche Risiken und Nebenwirkungen könnten mit der Anwendung von medizinischem Cannabis verbunden
sein?

Wie wird die Qualität von medizinischem Cannabis sichergestellt?

Welche Alternativen zu medizinischem Cannabis gibt es zur Behandlung von Krankheiten?

Wo findet man verlässliche Informationen zum Thema „medizinisches Cannabis“ im Internet?

Wie können digitale Informationsangebote helfen, Vorurteile oder Fehlinformationen zu vermeiden?

Durch gemeinsames Beobachten, Vergleichen und Recherchieren können Schüler*innen lernen, nicht einfach jede
Aussage zu glauben, sondern sich eine fundierte Meinung zu bilden.

5. Quellen sauber benennen – verlässliche Informationsquellen nutzen
Damit im Unterricht und in Hausarbeiten seriöse Informationen verwendet werden, gilt: Quellenangaben sind
unerlässlich. Verweise auf Webseiten, Bücher oder wissenschaftliche Artikel sollten vollständig sein und im
Unterricht transparent gemacht werden.

Empfehlenswerte Quellenbeispiele

Gemeinsamer Bundesausschuss – Informationen zu medizinischem Cannabis

Deutsches Institut für Medizinische Dokumentation und Information (DIMDI)

Pharmazeutische Zeitung – Berichte zur Apothekenversorgung

Bundesinstitut für Arzneimittel und Medizinprodukte (BfArM)

Im Unterricht kann die Nutzung dieser Quellen geübt werden, um Informationskompetenz zu fördern und
Datenquellen kritisch zu beurteilen.



6. Zusammenfassung: Wie gelingt ein neutraler Unterricht zum Thema
medizinisches Cannabis?
Fokus Empfehlungen Typische Fehler Sprache und Formulierung Sachlich, klar, ohne Übertreibungen; Betonung auf
Regulierung und ärztliche Entscheidung Heilsversprechen, reißerische Sprache, unklare Begriffe wie „natürlich=
sicher“ Inhalte Medizinische Indikationen, Wirkstoffe, Versorgungskette, Rolle der Apotheke Ausblenden von
Risiken, Verharmlosung, Vereinfachung ohne Faktenbasis Lernmethoden Schulgarten als Lernort, kritisches Fragen,
digitale Informationsangebote einbinden Einseitige Präsentation, Textwüsten ohne Interaktion, fehlende
Quellenangaben

Wer medizinisches Cannabis im Unterricht neutral vermitteln möchte, sollte den Blick aufs Ganze respektieren:
Heilpflanzen im Kontext von Gesundheit und Versorgung verstehen und gleichzeitig die gesellschaftlichen sowie
medizinischen Rahmenbedingungen transparent machen. So wird ein sensibler Zugang möglich, der informiert
ohne zu beeinflussen.

7. Weiterführende Impulse für die Praxis
Hier noch einige Ideen zur Unterrichtsgestaltung:

Besuch einer Apotheke vor Ort zur Veranschaulichung der Arzneimittelversorgung

Praktische Pflanzaktionen mit Heilpflanzen im Schulgarten, z.B. Salbei, Kamille, und einfache Versuche zur
Beobachtung

Rechercheaufträge zu digitalen Informationsportalen anhand von klar definierten Fragestellungen

Rollenspiele, die Entscheidungssituationen von Ärzt*innen und Patient*innen simulieren

Verbindung zum Politikunterricht: Diskussion über Legalisierung, gesetzliche Rahmenbedingungen und
gesellschaftliche Debatten

Diese Mehrperspektivität fördert nicht nur Wissen, sondern auch Empathie, Urteilsfähigkeit und
Medienkompetenz.

Fazit
Medizinisches Cannabis als Thema im Unterricht bietet Chancen, Gesundheitsbildung realitätsnah und
interdisziplinär zu gestalten. Die neutrale, faktenbasierte Formulierung schafft eine respektvolle Diskussionsbasis.
Durch die Einbettung in den Schulgarten und die Versorgungskette erkennen Schüler*innen die Komplexität der
Arzneimittelwelt und lernen, Informationen kritisch zu bewerten – eine Kompetenz, regenwassernutzung im
schulgarten die weit über das Klassenzimmer hinaus wichtig ist.

https://www.garten.schule/schulgaerten-als-lernorte-wie-gesundheitsthemen-im-unterricht-greifbar-werden/
https://www.garten.schule/schulgaerten-als-lernorte-wie-gesundheitsthemen-im-unterricht-greifbar-werden/

